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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB. GmbH XV. Jahrgang, Erscheinungstag: 14.4.2014



DIW: Mietpreisbremse ist kontraproduktiv Der Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) stellt die Wirksamkeit der Mietpreisbremse infrage. Das berichten die FAZ, die SÜDDEUTSCHE ZEITUNG und DIE WELT am 10.4. Kurzfristig könnten die Mieten zwar sinken, langfristig überwögen jedoch die Nachteile für Mieter und Vermieter. Die derzeit steigenden Mieten in den Metropolen Deutschlands seien ein Signal dafür, dass mehr gebaut werden müsse. Falle dieses Signal wegen der Mietpreisbremse weg, werde die Lücke zwischen Angebot und Nachfrage nur noch größer, befürchten die Forscher des DIW. Langfristig ergäben sich zahlreiche negative Konsequenzen: Laut DIW könne die Bereitschaft der Vermieter sinken, in den „Ausbau oder zumindest Erhalt der Qualität bestehender Wohnungen zu investieren“. Mieter seien räumlich weniger mobil, weil sie an bestehenden Mietverträgen festhalten wollten. Auch fürchte das DIW einen Schwarzmarkt, auf dem finanzstarke Mietinteressenten durch Sonderzahlungen ihre Chancen bei der Vergabe knappen Wohnraums verbessern wollten. Neubauwohnungen könnten sich ebenfalls erheblich verteuern, weil die Eigentümer den zukünftigen Einnahmeverlust ausgleichen müssten. Der Eigentümerverband Haus & Grund habe errechnet, dass sich die Mieten durchschnittlich um 1 Euro/qm verteuern würden. Wer beispielsweise 2013 in Berlin-Neukölln eine Wohnung gebaut und vermietet habe, könne erst im Jahr 2037 damit rechnen, im Fall einer Wiedervermietung eine Mieterhöhung vornehmen zu können. So lange werde es dauern, bis sich die Vergleichsmiete den aktuellen Neubaumieten angepasst habe. Insgesamt bringe die Mietpreisbremse laut DIW „mehr Schaden als Nutzen“. Jürgen Kelber von Dr. Lübke & Kelber empfiehlt in einem Interview mit der IMMOBILIEN ZEITUNG vom 10.4., die Mietpreisbremse gelassen zu sehen. Er sei grundsätzlich gegen solche Eingriffe in den Markt, aber dennoch zuversichtlich, dass sich der Markt den neuen Bedingungen anpassen werde. Investoren könnten auch weiterhin gut verdienen, wenn sie vernünftig kalkulierten. Er sehe derzeit gerade bei ausländischen Investoren eine große Verunsicherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel fungiere. Kelber setze deshalb auf ein aktives Asset-Management, das aber eine intensive Marktkenntnis voraussetze. Rechtsexperten sehen zudem das Bestellerprinzip für Makler, das die Bundesregierung ebenfalls zur Entlastung der Mieter durchsetzen wolle, sehr kritisch. Das berichtet die IMMOBILIEN ZEITUNG am 10.4. in einem weiteren Artikel. 1



Vor allem der §2 des Gesetzentwurfs von Justizminister Heiko Maas (SPD) sei problematisch. Der Wohnungssuchende müsse nur dann eine Provision zahlen, wenn er „in Textform einen Suchauftrag“ erteilt habe und der Makler „ausschließlich wegen dieses Suchauftrags vom Vermieter“ einen Auftrag für diese Wohnung eingeholt habe. Das impliziere, dass der Makler keine Wohnung aus seinem Bestand anbieten dürfe. Und es habe zur Konsequenz, dass in 90% der Fälle der Vermieter die Provision zahlen werde, sage Ricarda Breiholdt von Breiholdt & Voscherau. Für sie sei die grundlegende Idee des Prinzips nicht überzeugend: „Abgesehen von den Beweisschwierigkeiten ist es nicht verständlich, warum die Provisionspflicht davon abhängen soll, wer dem Makler zuerst den Auftrag gegeben hat.“



Gewerbeimmobilieninvestitionen in Q1 2014: Weltweit 130 Mrd. USD, in Deutschland 10 Mrd. Euro Wie das HANDELSBLATT vom 11.4. berichtet, wurden auf den weltweiten Gewerbeimmobilienmärkten im Q1 2014 rund 130 Mrd. USD umgesetzt. Dies sei JLL zufolge ein Zuwachs von 23% gegenüber dem Vorjahresquartal. In Deutschland seien Objekte im Wert von mehr als 10 Mrd. Euro gehandelt worden, schreibt die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 10.4. Damit liege das gehandelte Immobilienvolumen um mehr als 40% über dem Wert vom Q1 2013. Für 2014 rechne JLL mit einem Gesamtergebnis von bis zu 40 Mrd. Euro. Dies entspreche einem Plus von 30% gegenüber 2013. Laut CBRE werde der Umsatz deutlich stärker von Paketkäufen dominiert sein. Auch Standorte außerhalb der Top-Lagen in Top-Städten würden mehr Kapital anziehen. Unter den klassischen sechs Investmentzentren habe sich im Q1 wieder einmal München als stärkster Käufermagnet erwiesen, berichtet die IMMOBILIEN ZEITUNG in einem weiteren Artikel. Colliers, JLL und CBRE zufolge habe sich das Investitionsvolumen am Münchner Gewerbeinvestmentmarkt auf etwas mehr als 1 Mrd. Euro belaufen, ein Plus von 14% (JLL) bzw. 19% (CBRE) gegenüber dem Vorjahreswert. Auf geringere Transaktionszahlen kämen BNPP RE mit 896 Mio. Euro und Ellwanger & Geiger mit 870 Mio. Euro.



Konkurrenz um Immobilien wächst, Preisdruck erhöht sich Auf die weltweiten Immobilienmärkte rollt eine Kapitalwelle zu. Viele Vermögensverwalter erhöhen im derzeitigen Niedrigzinsumfeld weiter ihre Investitionen in Immobilien. Das schreibt die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 10.4. Ende 2013 hätten Investmentfonds weltweit über so viel Geld für Immobilienkäufe verfügt wie seit 2009 nicht mehr – inklusive FK seien ca. 354 Mrd. USD zusammengekommen. Laut DTZ-Angaben entfielen 40-50% des im Betrag enthaltenen EKs auf Gelder der privaten Altersvorsorge. JLL zufolge sei das Vermögen der 14 wichtigsten kapitalmarktgedeckten nationalen Pensionssysteme in 2012-2013 um rd. 9% gestiegen. Um eine Immobilienquote von 5-10% zu halten, müssten demnach jährlich Immobilienanlagen im Wert von 150-300 Mrd. USD zugekauft werden. Die Niedrigzinspolitik der Notenbanken übe zusätzlichen Druck auf die Manager aus. Marktakteure wie Stephan Bone-Winkel von Beos zeigten sich allmählich besorgt: „Wir erleben eine weltweite Vermögensinflation. Überall steigen die Preise ohne Bezug zu den Fundamentaldaten.“ Diesem Trend könnten sich einzelne Vermögensverwalter kaum entziehen. Bone-Winkel fühle sich bei der Entwicklung stark an die 2



Vor-Krisen-Jahre 2006 und 2007 erinnert. „Die einzigen, die sich momentan freuen, sind die Verkäufer – sie bekommen gute Preise für schlechte Objekte“, meinte Bone-Winkel.



Immobilienaktienindex Dimax: Renditen auf Fünf-Jahressicht fast gleichauf mit Dax-Werten Am 11.4. befasst sich die BÖRSEN ZEITUNG mit der Performance deutscher Immobilienaktien und der Entwicklung des Branchenindex Dimax von Ellwanger & Geiger. Deutsche Immobilienaktien hätten laut Michael Beck und Helmut Kurz von Ellwanger & Geiger in den vergangenen fünf Jahren nur etwas schlechter performt als der Dax. Im Hinblick auf die vergangenen 25 Jahre falle die Performance des Dimax jedoch schwächer aus. Von 1989 bis 2013 weise der Dimax eine jährliche Rendite von 4,72% aus. Der Dax komme dagegen im gleichen Zeitraum auf eine Rendite von 8,42%, der Epix 50, der 50 europäische Immobilienwerte umfasse, auf 6,99%. Von 2009 bis einschließlich 2013 habe sich die Performance der deutschen Werte jedoch erheblich verbessert – die jährliche Rendite der Dimax-Werte liege bei 11,32% und damit nur 3,5 Prozentpunkte hinter der des Dax. Dieser Boom werde vor allem von den Wohnimmobilien-AGs getragen, die 2013 gemessen an der Marktkapitalisierung etwa 70% aller Dimax-Werte ausgemacht hätten.



Büroimmobilien: Starkes Q1 2014 in deutschen Top-6-Städten Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 10.4. berichtet über die Bilanz der deutschen Büromärkte im Q1 2014. Laut Colliers kämen die Büromärkte der Top-6-Städte auf einen Flächenumsatz von 595.000 qm (+12% im Vergleich zum Q1 2013). Der Büroflächenleerstand sei auf durchschnittlich 7,5% gesunken. Die Zahl der Mietabschlüsse sei um 10% zurückgegangen. Für den Münchner Gewerbeimmobilienmarkt lägen unterschiedliche Zahlen vor: JLL zufolge mache das Bürosegment mit einem Anteil von 50% den größten Anteil am Gesamtvolumen aus, Colliers beziffere den Anteil auf 38%. Die Durchschnittsbüromiete habe sich nach Angaben von Savills um 1,5% auf 15,27 Euro/qm erhöht. Außerdem hätten die Maklerhäuser einen Flächenumsatz in der Größenordnung zwischen ca. 157.000 qm (Savills, BNPP RE, Ellwanger & Geiger) und knapp 170.000 qm (JLL) gemeldet. In Berlin habe der Flächenumsatz im Vergleich zum Q1 2013 um 65,5% (BNPP RE) zugelegt. Bei Büromietern sei die City-Ost besonders stark nachgefragt. Insgesamt verharre die Spitzenmiete bei 22 Euro/qm (Colliers), während sich die Durchschnittsmiete von 13 auf 13,3 Euro/qm erhöht habe. Mit einem Büroflächenumsatz von 107.000 qm (BNPP RE) liege Hamburg hinter München und Berlin auf Rang drei. Die Bürospitzenmiete in Hamburg verharre laut CBRE mit 24 Euro/qm auf Vorjahresniveau. Bei der gewichteten Durchschnittsmiete könne ein Anstieg um 2% auf 14,08 Euro/qm im Vergleich zum Q1 2013 festgestellt werden. Zudem sei der Leerstand auf 6,2% (BNPP RE) bzw. 7,7% (CBRE) gesunken. Der Frankfurter Büroflächenmarkt liege mit einem Umsatz von rund 85.000 qm im Durchschnitt der vergangenen zehn ersten Quartale. Für moderne Büroflächen im Bankenviertel sei die Spitzenmiete leicht auf 38 Euro/qm gestiegen. 3



In anderen Lagen könnten im Schnitt 17 bis 20 Euro/qm gefordert werden. Die Leerstandsquote sei auf 12% gesunken.



Stark steigendes Transaktionsvolumen bei Einzelhandelsimmobilien Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 10.4. berichtet, sind in Deutschland im Q1 2014 Fachmarktzentren sowie Fach- und Supermärkte die begehrtesten Produkte am Einzelhandelsimmobilienmarkt gewesen. Laut BNPP RE seien 51% des Transaktionsvolumens von 3,02 Mrd. Euro auf Immobilien dieser Art entfallen, davon 26% des Gesamtumsatzes auf Shoppingcenter und 13% auf Geschäftshäuser. Der Umsatz im Einzelhandelssegment falle doppelt so hoch aus wie im Q1 2013. Grund für das Transaktionsfeuerwerk sei hauptsächlich die Bereitschaft der Anleger, auch außerhalb des Core-Segments zu investieren.



Nachfrage nach Logistikimmobilien so hoch wie nie Seit Beginn der Erfassung von Transaktionszahlen im Jahr 2006 sei das Transaktionsvolumen am Logistikimmobilienmarkt noch nie so stark gewesen wie im Q1 2014. Dies berichtet die IMMOBILIEN ZEITUNG am 10.4. unter Berufung auf Zahlen von JLL. Demnach habe das Transaktionsvolumen bei 1,3 Mrd. Euro gelegen. Es habe damit 128% über dem des Q1 2013 und mehr als 300% über dem Fünfjahresschnitt der ersten Quartale gelegen. Allerdings hätten sich die Abschlüsse einiger Transaktionen aus dem letzten Quartal verzögert und seien in das aktuelle Quartal gezogen worden, erkläre Willi Weis von JLL. Ein Großteil der Transaktionen gehe auf ausländische Investoren zurück. Auf der Verkäuferseite hätten sie für 56% des Transaktionsvolumens gestanden, auf der Käuferseite für 75%. CBRE zufolge interessierten sich vor allem spezialisierte Logistikfonds aus dem angelsächsischen Raum für die deutsche Logistikimmobilienbranche. Das Logistik-Segment habe sich zur drittstärksten Immobilienanlageklasse im gewerblichen Bereich entwickelt. Die Nachfrage nach Logistikimmobilien werde voraussichtlich weiter steigen.



Immo-AGs: Deutsche Annington – Grand City –TAG – LEG – Hamborner – Prime Office Deutsche Annington: Die BÖRSEN ZEITUNG vom 11.4. berichtet, die Deutsche Annington habe mit der HypoVereinsbank Darlehensverträge über rund 70 Mio. Euro abgeschlossen. Die Mittel würden in das Modernisierungsprogramm fließen, das bis 2018 laufen solle und für das allein in diesem Jahr 150 Mio. Euro benötigt würden. Grand City: Die BÖRSEN ZEITUNG vom 11.4. und die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 10.4. berichten, Grand City Properties habe eine Aufstockung seiner bis 2020 laufenden und mit 6,25% verzinsten Unternehmensanleihe um 100 Mio. Euro beschlossen. Dafür sollten 100.000 weitere Teilschuldverschreibungen mit einem Nennbetrag von jeweils 1.000 Euro zu 107,25% ihres 4



Nennbetrags begeben werden. Für künftige Käufe könne das Unternehmen etwa 400 Mio. Euro mobilisieren, ehe es an einen LTV von 50% stoße. TAG: Die FAZ vom 9.4. meldet, Close Brothers Seydler Research rate zum Kauf der Aktie von TAG Immobilien und sehe das mittelfristige Kursziel bei 11,2 Euro. Das Immobilienunternehmen bereinige sein Portfolio und trenne sich von seinen kommerziell genutzten Objekten im Wert von etwa 297 Mio. Euro. LEG: Die BÖRSEN ZEITUNG vom 8.4. berichtet, die LEG platziere Wandelanleihen mit einer Laufzeit bis 2021 und einem Gesamtnennbetrag von rund 300 Mio. Euro. Die neuen, nicht nachrangigen und unbesicherten Wandelanleihen würden ausschließlich institutionellen Investoren angeboten. Seit dem Börsengang im Februar 2013 habe der MDax-Konzern 6.700 Wohnungen akquiriert und damit ein Portfolio von mittlerweile 95.000 Wohneinheiten aufgebaut. Hamborner: Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 10.4. schreibt, das Immobilienvermögen der Hamborner REIT AG sei im Geschäftsjahr 2013 um 114,6 Mio. Euro auf knapp 700 Mio. Euro gewachsen. Der Nettovermögenswert je Aktie habe sich auf 8,25 Euro erhöht. Das operative Ergebnis (FFO) je Aktie habe sich um 26% auf 0,52 Euro verbessert. Prime Office: Die BÖRSEN ZEITUNG vom 10.4. schreibt, die Prime Office AG bekomme einen neuen Namen. Auf der für den 20. Mai angesetzten Hauptversammlung werde man den Anteilseignern vorschlagen, den Namen in „DO Deutsche Office AG“ zu ändern.



Immobilienfonds: Jamestown – Offene Fonds – HIH Global Invest – TIAA Henderson – E&P-Sachwertfonds Jamestown: Im Interview mit dem IMMOBILIENMANAGER 4-2014 äußert sich Christoph Kahl von Jamestown zur Transparenz und zum Professionalisierungsgrad des US-Immobilienmarktes. Da fast alle professionellen Marktteilnehmer in den USA mit Argus als Software arbeiteten, werde die Effizienz enorm gesteigert. Zudem sei die Datenbasis insbesondere für die großen Standorte dank der RCA-Datenbank (Real Capital Analysts) hervorragend. Darin würden fast alle Marktteilnehmer ihre Daten zur Verfügung stellen und im Gegenzug Zugang zu den Daten anderer Teilnehmer erhalten. Dies reduziere die Risikoprämien, sorge für höhere Preise und mache den Markt für große Investoren interessant. Auch der Anteil professioneller Marktteilnehmer sei größer als in Deutschland. Kritisch stehe Kahl jedoch der Praxis gegenüber, die bei Mietverhandlungen eingesetzten Broker ausschließlich vom Eigentümer bezahlen zu lassen. Dies mache Provisionen teurer als sie sein müssten. Offene Fonds: Die IMMOBILIEN ZEITUNG schreibt am 10.4., dass die Gutachter der in Liquidation befindlichen offenen Fonds in der Zwickmühle steckten. Die Fondsmanager müssten alle Immobilien verkaufen – aber die Bewerter sollten so tun, als sei dem nicht so. Das führe in den Büchern zu „Marktwerten“, die anschließend von der Wirklichkeit des Marktes korrigiert werden müssten. Berater plädierten derweil für ein höheres Liquidationstempo, um den aktuellen Investment-Boom für möglichst hohe Erlöse zu nutzen. 5



Christian Schulz-Wulkow von EY Real Estate sei der Meinung, dass es hohe Liquidität am Markt gebe und „auch der Risikoappetit der Investoren deutlich steigt“. Das Markttiming für Verkäufe sei aktuell sehr gut. HIH Global Invest: Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 10.4. berichtet, hat HIH Global Invest im Q1 vier Immobilienprodukte für institutionelle Investoren aufgelegt. Die vier Mandate setzten sich aus einem Individualfonds sowie drei Spezial-AIF zusammen, die alle als Investment-Kommanditgesellschaft (KG) konzipiert seien. Sie hielten Objekte in Deutschland und den Niederlanden und investierten etwa 330 Mio. Euro. Laut Alexander Eggert von HIH solle jedes Produkt eine IRR-Rendite von mehr als 6% p.a. erzielen. TIAA Henderson: Am 10.4. meldet die IMMOBILIEN ZEITUNG, TIAA Henderson lanciere den neuen deutschen Spezialfonds „Core German Retail Fund“. Das Fondsvolumen von rund 400 Mio. Euro (einschließlich FK) solle bevorzugt in innerstädtische Fachmarkt- oder Einkaufszentren mit einem Lebensmittelhändler als Ankermieter investiert werden. Sechs Immobilien für 120 Mio. Euro seien bereits in der Ankaufspipeline, einige davon befänden sich noch im Bau. Als Ausschüttungsrendite würden für die Anleger 5,5-6% p.a. angepeilt. E&P-Sachwertfonds: Die IMMOBILIEN ZEITUNG berichtet am 10.4., beim E&P-Sachwertfonds (SWF) 85 Hotel Köln-Junkersdorf herrsche „dicke Luft“. Angeblich habe E&P-Chef Dirk Iserlohe hinter dem Rücken von Fondsgeschäftsführer Karl Bartel der E&P-Tochter Dorint Pachtstundungen zugebilligt. Die Anleger warteten derweil auf Ausschüttungen, auch bei anderen Fonds gebe es Probleme.



Aktuelle Projektentwicklungen: Düsseldorf – Hamburg – Fürth Wohnungsneubau in Hamburg – die interessantesten Projekte: Zu diesem Thema findet am 23. Juni 2014 eine Veranstaltung der BERLINER IMMOBILIENRUNDE in Hamburg statt. Programm anfordern: [email protected]. Wohnungsneubau in München – die interessantesten Projekte: Zu diesem Thema findet am 3. Juli 2014 eine Veranstaltung der BERLINER IMMOBILIENRUNDE in München statt. Programm anfordern: [email protected] Düsseldorf: Ein Joint Venture aus Catella Group und Bauwert Investment wolle das leerstehende Düsseldorfer Bürohaus „Thyssen Trade Center“ unter dem Namen „Living Circle“ in Wohnraum umwandeln, schreibt die IMMOBILIEN ZEITUNG am 10.4. Aus den 45.000 qm Bürofläche sollten für rund 100 Mio. Euro 40.000 qm Wohnfläche entstehen. Diese verteilten sich auf 350 bis 360 Einheiten, auch Townhouses seien darunter. Dazu werde die Immobilie bis auf den Rohbau entblättert: 5.000 qm würden abgerissen, Haustechnik, Fassade und Dach ersetzt. Damit die Höhe der Mietpreise auch bei Zweit- oder Drittvermietung gehalten werden könne, sollten 20% der Wohneinheiten für die nächsten 20 Jahre bei 8,50 Euro/qm gedeckelt werden. Der Durchschnittszins für das Gesamtvorhaben werde bei 10 Euro/qm gedeckelt. Zielgruppe für die 6



Wohnungen sei der Mittelstand. Die Fertigstellung sei für 2016 geplant – dann solle das Projekt an einen Endinvestor veräußert werden. Hamburg: In Hamburg-Wandsbek plant die HBB auf dem Gelände des früheren abrissreifen C&A-Hauses ein neues Geschäftshaus mit 10.500 qm Miet-fläche. Das berichtet die IMMOBILIEN ZEITUNG am 10.4. Das 6.000 qm große Grundstück sei mit Baugenehmigung und potenziellen Mietern von der Stuttgarter Balandis Real Estate erworben worden. Geplant sei ein sechsgeschossiger Komplex mit drei Einzelhandels- und drei Parkebenen (300 Stellplätze), der im Frühjahr 2016 eröffnet werden solle. In den Neubau würden 35 bis 40 Mio. Euro investiert. Fürth: Die IMMOBILIEN ZEITUNG meldet am 10.4., dass die InvestaImmobiliengruppe für den Büro- und Technologiepark Uferstadt Fürth Neubauten plane. Nach Abschluss von zwei weiteren Mietverträgen sei der Bestand auf dem Gelände (knapp 70.000 qm) nahezu vergeben. Deshalb plane Investa nun die Errichtung weiterer 10.000 bis 12.000 qm Büro- und Forschungsfläche für 25 bis 30 Mio. Euro. Die Flächen seien für die FriedrichAlexander-Universität Erlangen-Nürnberg bzw. den Freistaat vorgesehen, der wohl einen Teil mieten und einen kaufen wolle. Ende 2014 wolle Investa zudem mit dem Bau eines Parkhauses mit 300 Stellplätzen beginnen.



Weitere interessante Artikel in der 15. KW: Baden-Württemberg: Die IMMOBILIEN ZEITUNG vom 10.4. berichtet über unterschiedliche Handlungsprogramme von Städten in Baden-Württemberg, mit denen bedarfsgerechter und bezahlbarer Wohnraum geschaffen werden solle. In Freiburg sei der Bau von Mietwohnungen das oberste Ziel – jährlich sollten 150 bis 300 geförderte Wohnungen errichtet werden. Auch ein neuer Stadtteil mit 5.000 Wohneinheiten solle entstehen. In Konstanz sollten bis 2030 ca. 5.300 neue Wohnungen entstehen, 78% davon im Geschosswohnungsbau. In Heidelberg sollten von allen neu entstehenden Wohnflächen mindestens 20% als sozial gebundener Wohnraum zur Verfügung stehen. Stuttgart verpflichte mit seinem Innenentwicklungsmodell „SIM“ Investoren, 20% öffentlich geförderte Wohnungen zu errichten, wenn für ein Baugebiet neues Baurecht geschaffen werde. Leerstand in Ostdeutschland: Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 10.4. berichtet, warnen Axel Gedaschko vom GdW, Bundesbauministerin Barbara Hendricks und die Ministerpräsidenten ostdeutscher Bundesländer vor einer zweiten Leerstandswelle in Ostdeutschland. Ein vom Bundesbauministerium in Auftrag gegebenes Gutachten prognostiziere bis zum Jahr 2024 die Verdopplung des Leerstands auf über 1,4 Mio. Wohnungen. Um allein den Anstieg der aktuellen Leerstandsquote zu vermeiden, müssten jährlich rund 40.000 Wohnungen abgerissen werden. Gefordert werde ein neues Maßnahmenpaket für den Stadtumbau Ost sowie die Erhöhung der Höchstgrenze der förderfähigen Kosten für den Rückbau von derzeit 70 Euro/qm auf 120 Euro/qm, da die Abrisskosten gestiegen seien.
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Zitat der Woche Ausgewählt und kommentiert von Dr. Rainer Zitelmann



„Wer nicht jeden Tag etwas für seine Gesundheit aufbringt, muss eines Tages viel Zeit für die Krankheit opfern.“ Sebastian Kneipp, deutscher Priester und Hydrotherapeut Gehören Sie zu den Menschen, die „keine Zeit“ haben, jeden Tag – oder zumindest jeden zweiten Tag – Sport zu treiben? Sind Sie zu beschäftigt dafür? Haben Sie „keine Zeit“, ein oder zwei Mal am Tag eine Entspannungsübung wie Yoga oder Autogenes Training zu machen? Haben Sie „keine Zeit“ für einen kurzen Mittagsschlaf? Dann sollten Sie schon jetzt sehr, sehr viel Zeit einplanen, die Sie in Wartezimmern von Ärzten oder vielleicht sogar im Krankenhaus verbringen. Sie brauchen kein Gesundheitsfanatiker zu werden – auch das dient Ihrer Gesundheit nicht. Aber wenn Sie jeden Tag ein wenig Zeit für Sport und Entspannung finden, dann zahlen Sie damit auf Ihr Gesundheitskonto ein – und es wird sich mit Zins und Zinseszins entwickeln. R.Z. 140 weitere Zitate und Kommentare finden Sie in dem Buch „Worte des Erfolges“ von Dr. Rainer Zitelmann. Unter www.ambition-verlag.de können Sie Auszüge lesen und es direkt bestellen.



NEU!!! BERLINER IMMOBILIENRUNDE Das KAGB in der Praxis Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Initiatoren geschlossener Fonds, Spezialfonds, KVGs und solche Unternehmen, die eine KVG beantragt haben oder beantragen wollen. Referenten: Ralf Gruber (PwC), Anita Dietrich (PwC), Dirk Hennig (PwC), Wolfgang Kubatzki (FERI EuroRating Services AG), Veronika Gloßner (PwC), Antje Schumacher (PwC), Ivica Kotrha (Rechtsanwalt/Partner optegra GmbH & Co. KG) Themen: Themen sind die Erfahrungen mit der Genehmigungspraxis und dem Vertriebsanzeigeverfahren, die Übergangsregelungen sowie die Auswirkungen auf die Rechnungslegungsanforderungen, der Jahresbericht, die Bewertungsanforderungen und andere aktuelle Themen im Zusammenhang mit dem KAGB. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 30. Juni 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]
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MÜNCHNER IMMOBILIENRUNDE Wohnungsneubau in München: Die interessantesten Projekte Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an institutionelle Investoren, Family Offices, Makler/Transaktionsberater, weitere WohnungsProjektentwickler, Wohnungsbaugesellschaften und Finanzierer. Referenten: Dr. Heike Piasecki (bulwiengesa AG), Joachim Häsler (formart GmbH & Co.KG, Niederlassung Bayern), Jürgen Kolper (PATRIZIA Deutschland GmbH), Roderick Rauert (LBBW Immobilien Capital GmbH), Dr. Jürgen Büllesbach (Bayerische Hausbau GmbH & Co. KG), Oliver Frank (Planbaumanufaktur GmbH & Co. KG), Reinhold Knodel (PANDION AG), Bert Hippmann (REDAG - Real Estate Development AG), Claus Kiermaier (eigenwert GmbH) Themen: Nach einem einführenden Vortrag von bulwiengesa mit aktuellen Daten zur Marktentwicklung sowie zu Mieten und Preisen auf dem Münchner Wohnungsmarkt referieren führende Münchner Projektentwickler und stellen ihre aktuellen Projekte vor. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 3. Juli 2014 in München statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Aktuelle Anforderungen von institutionellen Investoren im Immobiliensegment Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Projektentwickler, Anbieter von Immobilien-Spezialfonds, geschlossenen Fonds und Verkäufern von Immobilien. Referenten: Dietmar Fischer (Ernst & Young Real Estate GmbH), Wolfgang Kubatzki (FERI EuroRating Services AG), Dr. Alexander Koblischek (RFR Management GmbH), Dr. Christoph Schumacher (Union Investment Institutional Property GmbH), Fabian Klingler (Aberdeen Asset Management Deutschland AG), Martin Eberhardt FRICS (Bouwfonds Investment Management Deutschland GmbH), Andreas Hardt (VALAD Europe), Hermann Aukamp (Nordrheinische Ärzteversorgung Düsseldorf), Dr. Hans-Wilhelm Korfmacher (Versorgungswerk der Wirtschaftsprüfer und der vereidigten Buchprüfer im Lande Nordrhein-Westfalen) Themen: Die Referenten von Ernst & Young Real Estate und Feri EuroRating werden aktuelle Studien und Daten über Trends im Anlageverhalten institutioneller Investoren vorstellen. Danach erläutern sieben institutionelle Investoren ihre Anlageprofile und aktuellen Investitionsschwerpunkte. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 1. Juli 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]
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BERLINER IMMOBILIENRUNDE Intensivseminar: Grundlagen und aktuelle Entwicklungen im Immobilien-Transaktionsrecht Zielgruppen: Projektentwickler, Bauträger, Investoren, Asset-Manager, Geschäftsführer von Immobilienunternehmen, Transaktionsberater, Makler, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer Referenten: Dr. Peter Decker (Rechtsanwalt und Partner von Gibson, Dunn & Crutcher LLP), Dr. Christian Schmidt (Rechtsanwalt und Of Counsel von Gibson, Dunn & Crutcher LLP) Themen: Die Veranstaltungen mit Dr. Decker und Dr. Schmidt zum Transaktionsrecht haben Bestnoten von den Teilnehmern bekommen. Die häufigsten Bewertungen lauteten: „praxisnaher und lebendiger Vortrag“, „viele Beispiele aus der Praxis“, „umfassender Überblick über mögliche Fragestellungen und Lösungen“. Die Referenten behandeln unter anderem folgende Themen: Steuerliche Strukturierung der Transaktion, Vereinbarungen im Vorfeld der Transaktion, Due Diligence, Asset Deal, Share Deal, Joint Venture für ein Immobilienprojekt. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 12. und 13. Mai 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Investitionskriterien von Family Offices und vermögenden Privatpersonen im Immobiliensegment Zielgruppen: Weitere Family Offices / Privatbanken, Projektentwickler / Bauträger, Verkäufer von Immobilien, Makler, Transaktionsberater, Initiatoren geschlossener Fonds Referenten: Prof. Dr. Yvonne Brückner (Duale Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart), Dr. Helmut Knepel (FERI AG), Dr. Matthias Schreier (CONREN Land), Dr. Matthias Stürmer (Cara Investment GmbH), Prof. Lorenz Reibling, M.Sc. (Taurus Investment Holdings, LLC), Reinhard Kruse FRICS (F/ ai-consult – architektur und immo consulting), Andreas Tornow (Tornow Family Office), Dr. Gisbert Beckers (BNS Real Estate Capital GmbH), Lars-Oliver Breuer (FRICS, Primor Capital Partners GmbH), Dieter Seitz (LHI Capital Management GmbH) Themen: Wir setzen unsere erfolgreiche Veranstaltungsreihe mit Vertretern von Family Offices fort. Zu Beginn der Veranstaltung werden Prof. Brückner über die Ergebnisse einer Untersuchung zu 60 Family Offices der DACH-Region informieren und Dr. Knepel einen aktuellen Überblick über die Family Offices und deren aktuelle Immobilienstrategien geben. Danach werden acht Vertreter von renommierten Family Offices bzw. Vermögensverwaltungen für sehr vermögende Kunden sprechen. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 3. Juni 2014 in Berlin statt. 10



Programm anfordern unter: [email protected].



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Intensivseminar: Grundlagen und aktuelle Entwicklungen im Immobiliensteuerrecht Zielgruppen: Geschäftsführer und Mitarbeiter von Immobilienunternehmen, die keine Steuerfachleute sind, aber häufig mit Steuerthemen zu tun haben, Rechtsanwälte und Notare, die über Grundwissen im Immobiliensteuerrecht verfügen müssen, Steuerberater, die überprüfen wollen, ob sie auf dem Stand der aktuellen Entwicklungen (Rechtsprechung, Verwaltungsanweisungen etc.) sind. Referenten: Hans-Joachim Beck (Vorsitzender Richter Finanzgericht BerlinBrandenburg a. D. / Leiter Abteilung Steuern IVD), Dr. Kai Tiede (Richter am Finanzgericht Berlin-Brandenburg) Themen: Bereits zum 9. Mal führen wir dieses Veranstaltungsformat durch – mit extrem positiver Resonanz der Teilnehmer. Denn kaum ein Steuerrechtler ist so wie Hans-Joachim Beck in der Lage, steuerrechtliche Themen auch für Nicht-Steuerrechtler so verständlich zu vermitteln. Seit Jahrzehnten beschäftigt sich Hans-Joachim Beck vorwiegend mit dem Immobiliensteuerrecht und hat hierzu zahlreiche Bücher und Aufsätze verfasst. Bei dieser Veranstaltung stellt er sowohl systematisch die Grundlagen des Immobiliensteuerrechtes dar wie auch aktuelle Entwicklungen in Rechtsprechung und Verwaltungspraxis. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 24. und 25. Juni 2014 in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



HAMBURGER IMMOBILIENRUNDE Wohnungsneubau in Hamburg: Die interessantesten Projekte Zielgruppen: Institutionelle Investoren, Family Offices, Makler / Transaktionsberater, weitere Wohnungs-Projektentwickler, Hamburger Wohnungsbaugesellschaften, Finanzierer Referenten: Andreas Schulten (bulwiengesa AG), Ole Klünder (wph Wohnbau und Projektentwicklung Hamburg GmbH), Peter Jorzick (HAMBURG TEAM Gesellschaft für Projektentwicklung mbH), Fabian von Köppen (Garbe Immobilien-Projekte GmbH), Henrik Diemann (Metropol Grund GmbH), Marcus Keller (Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH), Dietrich E. Rogge (ROCKSTONE Real Estate GmbH & Co. KG) Themen: Hamburg ist – neben München und Berlin – der wichtigste Standort für Wohnungs-Projektentwicklung. Welche Preise und Mieten sind jedoch tatsächlich erzielbar? Welche Trends gibt es bei der Vermarktung? Wie sieht eine erfolgreiche und differenzierte Preisgestaltung aus? Ist der Markt bereits überhitzt? Wie gehen die Bauträger/Projektentwickler mit den politischen Entwicklungen (in Hamburg, aber auch mit der bundesweit geplanten 11



Mietpreisbremse) um? Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 23. Juni 2014 in Hamburg statt. Programm anfordern unter: [email protected]



Dr. Zitelmann Manager-Seminar „Kommunikation ist Chefsache“ Zielgruppen: Vorstände und Geschäftsführer von Unternehmen. Referent: Dr. Rainer Zitelmann, Autor des Buches „Kommunikation ist Chefsache“. Themen: Wenn Sie Vorstand oder Geschäftsführer eines Unternehmens sind, gehört die Kommunikation zu Ihren zentralen Aufgaben. „Wenn früher die Maxime galt, ein Unternehmen möglichst still und unscheinbar zu führen, so können Sie das heute nicht mehr postulieren“, sagt Daimler-Chef Dieter Zetsche. „Ein Teil des Unternehmenserfolgs hängt davon ab, sich in der Öffentlichkeit positiv zu behaupten.“ Machen Sie den ersten Schritt, um Ihr Unternehmen und sich selbst wirkungsvoller zu positionieren! Melden Sie sich an zu Dr. Zitelmanns Manager-Seminar und erfahren Sie mehr über die folgenden Themen: – Wie kann ich mein Unternehmen besser positionieren? – Medien: Fremde, Freunde, Feinde? – So formulieren Sie klare Botschaften – Vorbereitung für den Tag X: Krisenkommunikation – So verbessern Sie Ihre Vortragstechnik um 100% – Die Marke Ich: So positionieren Sie sich selbst Termin: Die Veranstaltung findet am 9. Dezember 2014 in München, am 22. Januar 2015 in Berlin sowie am 25. März 2015 in Frankfurt statt. Programm anfordern unter: [email protected] oder Tel. 030-72 62 76-152. Immobilien-News der Woche: Nur mit „Kommentar – von Dr. Rainer Zitelmann“ gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Herausgebers wieder. Verantwortlich: Dr. Rainer Zitelmann. Die Richtigkeit der Darstellung von Fakten in Presseartikeln wird nicht geprüft. Copyright der IMMOBILIEN NEWS DER WOCHE: Dr. ZitelmannPB. GmbH, Rankestraße 17, 10789 Berlin. Kopien oder Weitergabe als E-Mail ohne vertragliche Vereinbarung mit der Dr. ZitelmannPB. GmbH verstoßen gegen das Urheberrecht. Dr. ZitelmannPB. GmbH: Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit über zehn Jahren das führende Beratungsunternehmen in Deutschland für die Positionierung und Kommunikation von Immobilien- und Fondsunternehmen. Sie berät nationale und internationale Kunden in den Bereichen strategische Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kapitalmarktkommunikation und Positionierung. Zu den weiteren Tätigkeitsfeldern zählen die Erstellung von Leistungsbilanzen und Geschäftsberichten, Studien und Researchdokumenten sowie Konzeption und Texterstellung von Kundenzeitungen, Newslettern, Internetauftritten und Broschüren. Die Dr. ZitelmannPB. GmbH unterstützt den Markteintritt von ausländischen Unternehmen in Deutschland und vermittelt für Immobilien- und Fondsunternehmen Kooperationen. Ausführliche Informationen über das Leistungsspektrum und Referenzen von Kunden der Dr. ZitelmannPB. GmbH finden Sie unter www.zitelmann.com oder können Sie unter [email protected] anfordern.
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Immobiliennews der Woche Ausgabe 7-2015 - PB3C 

16.02.2015 - Euro zu kaufen. Derweil ... Gehen Sie online und nutzen Sie die Macht der vira- ... Dissertation zufolge fast vier Mal hÃ¶her als durch Aktien.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

PR-Berater, Redakteur (m/w). Die Dr. ZitelmannPB. ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/. Immobilien-News der Woche:.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

Referent: Sven Carstensen (bulwiengesa AG), Peter Hofer (Wilma Wohnen SÃ¼d. GmbH) ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/.
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Berlin habe dabei im Fokus der Transaktionen gestanden. ..... (F/ ai-consult â€“ architektur und immo consulting), Andreas Tornow (Tornow.
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Aber kann man einem Mieter, der jetzt mit einem alten Mietvertrag fÃ¼r 4,80 Euro in einem ... werden. Hamburg: Zahl der in den Verkauf gegangenen ... Fortress habe Aktien der Gagfah im Wert von 330 Mio. Euro verkauft und ...
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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) - PB3C 

14.04.2014 - cherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel fungiere. Kelber .... Kauf der Aktie von TAG Immobilien und sehe das mittelfristige Kursziel bei .... wohl einen Teil mieten und einen kaufen wolle.
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37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

fÃ¼r Einzelhandelsimmobilien sind, dann machen Sie doch mal einen Test: ...... Hill Capital LLC), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG).
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18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) - PB3C 

28.04.2014 - nach Ansicht von Joachim Stumpf von der BBE Handelsberatung daran, dass ... 2,33 Aktien. Acht Prozent der Aktien seien noch im Streubesitz.
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18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) - PB3C 

28.04.2014 - se ihren Ã¼brigen AktionÃ¤ren eine Abfindung oder eine Garantiedividende zah- len. FÃ¼r Letztere hÃ¤tten sich die Unternehmen auf einen Betrag ...
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

nen biete den AktionÃ¤ren von LEG 3,3 eigene neue Aktien je LEG-Papier. Aktuell .... Handelsberatung auf WALLSTREET ONLINE am 24.9. Kommunen .... Veranstaltung lernen Sie sowohl Vertreter von Stiftungen kennen, die Ã¼ber ihre.
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit 15 Jahren das fÃ¼hrende Beratungsunternehmen in Deutschland fÃ¼r die. Positionierung und Kommunikation von Immobilien- ...
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37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

Dirk Götz (JP Beteiligungsgesellschaft mbH), Heinz Hatzesberger (ARES. Analysis Real Estate GmbH), Dr. Matthias Hubert (sontowski & partner group),.
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47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) - PB3C 

Auch der FFO je Aktie habe im Vorjahresvergleich einen. Sprung um .... Das hieraus resultierende Risiko werde so immer weniger wahrgenommen. Wer bei den ... (Commerz Real AG), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG),.
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47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) - PB3C 

Um den VerkaufsflÃ¤chenbedarf zu berechnen, ... Prognosemethode. MÃ¶belhandel: Der Online-Handel habe bisher keine bemerkenswerte. Auswirkung ... (Commerz Real AG), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG),. Gerhard ...
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Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - Hellersdorf. Im Bezirk Lichtenberg hÃ¤tten die Angebotsmieten um 12,2% zuge- ..... Georg Rips (Deutscher Mieterbund e.V.). Themen: Bei der ...










 


[image: alt]





Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - ckelt Strabag Real Estate fÃ¼r Erste Immobilien und Kapitalgesellschaft die Heim- feld Terrassen. Der Projektentwickler errichte seit Januar 2014 auf dem 8.900 qm groÃŸen Areal 113 Mietwohnungen mit 60 bis 130 qm und 23 StadthÃ¤user zur.
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46-15news Immobilien-News der Woche - PB3C 

Immobilien-News der Woche (46. KW). Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB ... Den Vonovia-Anteilseignern rate er zum direkten Erwerb der Deutsche-Wohnen-Aktien.
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28-14 Immobilinenews der Woche - PB3C 

07.07.2014 - beraten werden. ... Modernisierungsumlage bremsen die Unternehmen aus. ... GdW-Unternehmen eine ErhÃ¶hung ihrer Investitionen planen.










 


[image: alt]





28-14 Immobilinenews der Woche - PB3C 

07.07.2014 - Die Stimmung der Immobilienaktien-Analysten fÃ¼r die kommenden drei Monate fÃ¤llt zurÃ¼ckhaltend aus .... Gastbeitrag auf CASH ONLINE am 2.7. Zu den .... wirklich? Wir kÃ¶nnen aus Niederlagen nur dann lernen, wenn wir die.
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ImmoNews der Woche 6-15 

Schon immer machen sich linke Politiker Gedanken, wie man das Geld der BÃ¼r- ger am besten ... Mehrere Medien, darunter RBB Online am 26.1., berichteten Ã¼ber die Forderung .... Der NAV sei je Aktie um 5,1% auf 8,67 Euro gestiegen.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

10.12.2018 - ... Jahren wieder ein Fernzug vom Geraer Hauptbahnhof abgefahren. ... Familienkutsche oder Kleinwagen: Fünf Würzburger Gründer wollen.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

11.02.2019 - Der Elektroautobauer Tesla hat rund 150 Angestellte einer ... Damit hat Tesla das .... Banksysteme AG, Sangui Biotech International Inc.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

25.03.2019 - von Deutscher Bank und Commerzbank wollen nach einem Bericht des "Handelsblatts" ..... United Internet AG, VITA 34 AG, Varta AG, Vossloh.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

08.10.2018 - Von Januar bis August 2018 schnellte die Fracht im. Vergleich zum .... Mittwoch,. 10. Oktober 2018. USA: MBA-HypothekenantrÃ¤ge (5. Okt),.
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